
ZUNDEL, Edıth und olf Leitfiguren der Psychotherapte. Leben un Werk München
1987 Kösel-Verlag. 2559 geb., 29,80
DiIie Autoren, ıne Psychologıin und eın polıtıscher Journalıst. en ıne fünfjährıge Orıientie-
S und Entdeckungsreıise in dıe vielgestaltige Welt der Psychotherapıe unfte  me: der
Klappentext des als Ergebnis ıhrer Bemühungen anzuzeigenden Buches S1e en versucht,
Urc| Literaturstudium und persönlıche Begegnung ın Gesprächen, Eınzel-, Paar- un Gruppen-
erapıe Erkenntnisse ber „Leıtfiguren der Psychotherapie‘“ gewinnen und ın ıhrem Buch de-
HCM Zusammenhang VO  S Bıographie, Theorie und praktisch-therapeutischem Iun aufzuzeıgen. Da-
bel gehen S1e eın auf ttOo ernberg, Marıe-Loulise VO  — Franz, arl Kogers, uth Cohn, OTIS
ernar:‘! Rıchter. Vırginia atır, Mara Selfinı-Palazzoli1, er‘ Boyesen, Karlfrıed raf Dürck-
heım, Stanıslav Grof, Hılarıon Petzold un Ken ılber. DiIie erste Veröffentlichung ihres Versuchs
1m Rahmen eıner Z - Serle“ fand große Beachtung. Sıe ist ohl auf dıe gule Lesbarkeıt ihrer
etrachtungen zurückzuführen, dıe uch In dem uch erhalten geblieben Ist, und ermöglıcht

Dıtzerjedem, der sıch erstmals iınformiıeren wıll, einen Eıinstieg tlınden

ROWL, Dorothy: Miteinander lehen Wıe WIT uns VO  —_ Feıindbildern, ngs und Depres-
sıionen befreien können. München 1987 Kösel-Verlag. 2 S k 29 .80
Die Autorın des anzuzeigenden Buches, ıne klınısche Psychologın In England, beschäftigt sıch
cse1t vielen Jahren mıt dem ema Depression. In iıhrer Praxıs wurde S1e immer wıeder mıt dem
Phänomen konfirontiert, daß Menschen mıt den drängenden Fragen un: Problemen „Warum g1bt

1e]1 erschreckende Grausamkeıt in der Grausamkeıt erITtsc N1IC| 1UTr gegenüber de-
neCnN, dıe WIT UNSCIC Feınde NENNECN, sondern uch gegenüber uns selbst un! der Welt., iın der WIT
en  C6 1C| vernünftıg umgehen können und In Depression vertfallen Als Menschen mussen WIT
in Gruppen en un: uns danach definıeren, WEI sıch innerhalb un: WWG sıch außerhalb der
Gruppe befindet Wır sınd uns, meılnt dıe Autorın, eines großen eıls dieses komplexen Oorgangs
bewußt, aber aufgrun der Fähigkeıt der Selbstreflexion könnten WIT bewußt verfolgen, W d WIT
tun, und könnten auch UNSCIC Verhaltenswelse andern. Andern edeute jedoch eın agnıs,
und viele ziehen VOT, dieses agnıs NIC: einzugehen. Andern edeute einräumen, daß Man

sıch vielleicht geırrt hat, edeutfe vergeben und VEISCSSCII, edeute mıt größerer Unsıcherheıiıt
un Ungewiıßheıt en Deshalb weıgern sıch dıe meılsten Menschen auch, ber sıch und ıhr
en nachzudenken, un beharren dessen darauf, s1e hätten reC| und dıe anderen unrecht
DıIie Unfähigkeıt, Alternatıven erkennen, wırd als Tugend betrachtet und als Stärke bewundert

In acht Kapıteln versucht dıe Autorın, ihre Gedanken darzulegen un: auszulführen. CH habe‘“‘,
SCANTrTEI dıe Autorın In der Eınleitung, n diıesem Buch beschreiben versucht, Was uns als Indı-
viduen wıderfährt, WENN WIT VO der (jefahr WwISsen, ın der WIT unNns CM  en, und SIE eugnen. Ich
habe Aus verschiedensten Blıckrichtungen aufzuzeıgen versucht, daß WIT NUTr als ıtglie: einer
Gruppe en können, un! welchen Preıs WIT dafür zahlen en Ich habe darzulegen VCI-

SUC WI1IEe Örıcht Ist, nıcht hinterfragen, worauf WIT en gründen und wıe Örıcht
ist, Vergebung als CcChwache un:' aC als Stärke hınzustellen Vergebung ıst keıne Tugend,

sondern lediglich eın Ge{fuhl des nstands, das AUus der Selbsterkenntnis ommt  ‚e

Eın engaglertes ädoyer für dıe Anderung uUNSCICS eEeWu  sSeEINS un: UNsSeTECS Verhaltens INan

der Autorın In en ıhren nalysen und Schlußfolgerungen tolgen muß, Mag dahingestellt seIN.
Dıtzer

Arno: Der Wahnsıiınn der Normalıtäat. Realısmus als Krankheıt: ıne grundle-
gende Theorıe UE menschliıchen Destruktivıtät. München 198 / Kösel-Verlag. 2165
ZED.., DM 29,80
Mıt dem 1er angezeigten uch stellt der uftfor eın Werk VOL: das den Nnspruc erhebt, der
Untertitel, „eine grundlegende Theorıe ZuUuUr menschlıchen Destru  ıvıtät“ beinhalten Er
möchte ıne bestimmte Form VO  - eutiıgem ‚Realısmus‘ als einen „Irregeleıteten Realısmus“ ent-

larven, „der uUunseTEC Wahrnehmung der ırklıchker reduzıert und amı uUNSCIC Menschlichkeıit
entste In acht apıteln: Die Verweigerung der ealıtät 1m Namen der ealıtät; Selbsthalß als
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